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Der Krieg.
Der Tagesbericht vom 24. Januar.

französische Angriffe ln den Argonuen zurück¬
gewiesen. Fortschritte im (pberelsatz. Erfolg¬
reiche Angriffe gegen den Soucha -Abschnitt,

kluffische Angriffe zurückgeschlagen.
W. T.-B. Großes Hauptquartier,  24 . Jan .,

vormittags . (Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Der 23. Zanuar verlief im allgemeinen ohne  be-
sondere Ereignisse.

Im Argonuerwalde  wurde » zwei französische
Angr .ffe mühelos zurückgewiesen.

Zu den Vogesen am Hartmannsweiler
Kopf  und nordöstlich Steinbach  machten wir
Fortschritte und nahmen 50 französische Jäger gefangen,

westlicher Kriegsschauplatz.
In Ostpreußen  und in N ö r d li  ch- P o l e n

seine Veränderung.
Unsere Angriffe gegen den S o u cha - Ab sch n r tt

dei Borzymow  waren erfolgreich.  Feindliche
Gegenangriffe wurden unter schweren  V e r l u st e n
für die Russen abgeschlagen. Russische Angriffe in
der Gegend nordwestlich Opozno  scheiterten.

Oberste Heeresleitung.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Oie russische Offensive in der Bukowina

endgültig zusammengebrochen.
Fluchtartiger Rückzug der Ruffe«.

W -T.-B. Wien, 24. Jan . (Nichtamtlich.) Die
Kriegsberichterstatter der Blätter melde» ; In der süd-
liche« Bukowina wurde ein Flan ki er«  n gS  v er-
such  des Feindes gegen unsere» rechten Flügel der.
eitelt.  Der Feind wurde an der Grenze bei Kirli-
baba niedergeworfen. Wir erbeuteten  Gefangene
und Kriegsmaterial . Der Rückzug des Feindes vollzog
sich fluchtartig.  Damit ist die russische Offensive
in der Bukowina, die anscheinend Siebenbürgen
zum Ziel hatte, endgültig znsam menge-
brachen.
Die österreichisch- ungarischen Tagesberichte.

Ein bedeutender Erfolg in der Bukowina.
W . T.-B. Wien, 23. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart , 23. Januar 1918: In Polen.
Westaalizisn und in den Karpathen  keine
wesentlichen Ereignisse. Stellenweise Geschütz,
kämpf,  sonst Ruhe. Die wiederholten russischen An.
griffe auf unsere Stellungen in der südlichen
Bukowina  endeten gestern mit der Wicdereroberun-g
von K i r l i b a b a und der die Stabt bsherrscheiOen
Höhen durch unsere  Truppen . Die Russen zogen sich
unter schweren Verlusten  zurück . Die Versuche
des Gegners , über Jakobeny und Kirlibaba
weiter Raum zu gewinnen, sind daher vollkommen
gescheitert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschallsutnant.

Weitere österreichische Erfolge bei Tarnow und in den
Karpathen . In der Bukowina »ach den erfolgreichen

Kämpfen Ruhe.
W . T.-B. Wien, 24. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart : An der galizi sch . po lni  sch en
Front keine Veränderung . An einigen Abschnitten
Gsschützkampf und Plänkeroien.

Durch unser Artilleriefeuer gezwungen , räumte
der Feind südlich Tarnow abermals einige
Schützengräben.

Auch in den Karpathen ist die Situation im allge-
meinen unverändert . Aus mehreren südlich der Pah.
höhen vorgeschobenen Stellungen  wurden die
Russen zurück gedrängt.

In der Bukowina  herrscht nach den letzten un¬
sererseits erfolgreichen Kämpfen R u h e.

Am südlichen  Kriogsschauvlatz keine Veränderung.
Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabs:

v. H ö s e r , Feldmarschalleutnant.
Die grotzen russischen Verluste von przemysl.

Berlin , 24. Jan . (Ktr . Bln .) Aus dom österreichi.
scheu Kriegspressequartier meldet die ,.B. A a. M." :
Die fast täglich aus PrzemySl eintreffenden Flieger
bringen stets neue Mchrichten aus der belagerten
Festung . Bei einem der gefangenen russischen Offi¬
ziere wurde eine Nummer der „Rußkoie Slowo " ge¬
funden. die einen Leitartikel über die Belagerung von
NrLLMysl enthält , der die Taktik deS Generals Ratko

Dimitriew tadelt und folgendevnmßen schließt: „Die
Belagerung von Przemysl kostete uns bisher mehr
Opfer als die achttägige  zweite blutige Schlacht
von Lemberg."
Auch im Unger Uomitat eine Schlappe der Russen

Budapest, 23. Jan . (Frkf. Ztg .) Im Unger Komitat kam
eS gestern zu einem erbitterten Kampf um eine strategisch
wichtige Drücke über die BiSztrica ; die Russen wurden ge-
schlagen und flüchteten unter Zurücklassung von etwa hundert
Toten ; etwa 200 Russen haben sich ergeben.

Der russische Generalstabrb reicht.
IV. T.-B. Petersburg , 24. Jan . (Nichtamtlich.) Der

gestrige Bericht des russischen Generalstabs lautet : Am
rechten User dir unteren Weichsel  hatten unsere
Einheiten in Fühlung mit dem Feinde kleine
Scharmützel  zu bestehen. In den anderen Ab¬
schnitten herrschte , am 22. 'Januar verHältnismäßfge
Ruhe,  nur in einigen Gegenden dauerte Geschütz- und
Gewehrfeuer fort . Deutsche Versuche, eine Teil-
offensive  zu beginnen, wurden von unserem Feuer
leicht unterdrückt. In der Bukowina  wird die
Konzentration bedeutender österreichisch-ungarischer
Streitkräfte an den Pässen immer stärker.  Am
21. Januar griffen feindliche Truppen etwa in der
Stärke einer Infanteriedivision mit Artillerie unsere
Front in der Gegend von Kirlibaba  an . wurden
aber zurückgeschlagen.  Am Morgen des 22. be¬
haupteten unsere Truppen ihre Stellungen noch . Wir
machten in diesem Kampfe 209 Gefangene . In den

.Karpathenpässen herrscht heftiger Schneesturm.
Eine PferdekrisiK in Rußland.

W . T .-B- Kopenhagen, 24- Jan . (Nichtamtlich.) In
Petersburg macht sich eine Pferdekrisis bemerkbar. ES fehlt
namentlich an Pferden zu mittleren Preisen.  Wäh.
rend m-m früher Droschkenpferbe für SO und 100 Rubel er¬
stehen konnte, kosten jetzt solche Pferde etwa SOO Rudel.

Scharfe» Borzehen gegen russische Zeitungen.
\V,  T - B. Sofia , 24. Jan . (Nichtamtlich) Au» Peters-

bur  g wird gemeldet: Die Moskauer Zeitung „Rameje Utro"
wurde für einen Artikel ..Unter Drohung eines schimpflichen
Friedens " in Nummer 260 auf Befehl des Oberbefehlshabers
geschlossen. — Die „Rußkoje Wjcdcmosti" wurde für einen
Leitartikel tont 16. Dezember mit 800 Rubel bestraft.
Ausweisung der deutsche» und österreichisch-ungarische«

Untertanen aus Rußland.
Berlin , 24. Jan . (Ktr . Bln .) Die „B . Z . a. M."

meldet aus Christiania : Der Korrespondent der
„Mormngpost " in Petersburg meldet, daß der Groß-
fürst Nikolajewitsch die Frage der Behandlung von
deutschen und Derreichischen Untertanen in Rußland
nunmehr enffchivden habe Trotz ziemlich heftiger
Widerstande in bureaukratischen Kreisen, in denen sich
das deutschfreundlicheElement noch geltend zu machen
verstehe, habe der Großfürst durchgesetzt,  daß alle
Deutschen und Österreicher im Alter von 17 bis 60
Jahren aus den wichtigsten Teilen der Ostieeprovinzen
und aus Finnland auSgewiesen  werden sollen.
Wenn dieser Anordnung bis zum 28. Februar nicht
Folge geleistet wird , io dro-ht den Betreffenden eine
Gefängnisstrafe auf Lebenszeit.  Ter Aus¬
weisungsbefehl gilt für eine große Zahl wohlhabenderDeutlcher.
Tic Reise der neutrale » Militärattaches an unsere Ostfront.

IV. T.-B. Berlin , 23. Jan . (Nichtamtlich) Die Militär¬
attaches der neutralen Staaten (vertreten sind Schweden,
Rumänien . Spanien . Italien , Nordamerika , die Schweiz.
Brasilien , Chile und Argentinien ) sind auf ihrer Reise nach
dem östlichen Kriegsschauplatz in Petrtkau  angekommen,
nachdem sie die Schlachtfelder i» Ost- und Westpreußen und
die deutschen Truppen dort besucht hatten . Sie werden die
Reise entlang der Schlachtfrvnt  in Polen forlsetzen,
Bezeichnend ist. daß Rußland Militärattaches neutraler
Staaten noch nicht an die Front gelassen hat ; nur die
Attaches der verbündeten  Heere befinden sich im russi¬
schen Großen Hauptquartier , während die der Neutralen
in Petersburg gehalten werden. In Frankreich befinden sich
die Militärattaches in Bordeaux bezw. in Paris und machen
nur bisweilen Ausflüge au bestimmte Teile der Front.
Die Begeisterung für die Reicks deutschen in Wien.

IV. T- B. Wien, 23. Jan . (Nichtamtlich) Heute abend
wurden etwa 70 rekonvaleszente reichsdentsche Soldaten in
ihre Heimat zurlickLesördert. Bor ihrer Abreise besichtigten
sie in den letzten Tagen die Sehenswürdigkeiten
Wiens , wobei ihnen allenthalben bei ihrem Erscheinen leb-
hafte Ovationen  dargebrocht wurden . Vorgestern wurde
in dem Rudolf-Spital , wo sich die deutschen Krieger bexfam,
melt hatten , eine musikalische Veranstaltung mit reichem Pro¬
gramm abgehalten, welcher Vertreter der deutschen Botschaft
und der Militärbehörden beiwohnte». Ten Höhepunkt der
Begeisterung erreichte die Veranstaltung , als die reichsücut-
icben Soldaten «ach Abschluß des Programms , vaterländisch:
Lieder anstimmteu.

Die Lage im westen.
Die deutschen Angriffe in Nord - Klandern.
Amsterdam, 24. Jan . (Ktr . Bln .) „Daily Mail"

meldet aus Novdflandern : Die Deutschen setzen ihre An¬
griffe mit großer Geschicklichkeit fort . Zwischen. Dix-
muiden und Ostende haben sie eine neue mili¬
tärische Straßenbahn  eingerichtet.

Reue Unterseeboote in Feebrügge.
Br . Amsterdam. 24. Jan . (Eig. Drahtbericht , Ktr . Bln .)

Die „Tjid " meldet aus Sluis : In Zeebrügge sind neue
Unterseeboote angelangt . In Brügge ist eine Proklamation
erlassen worden, durch die es den Bürgern streng verboten
wird, mit den Soldaten über den Krieg zu spreche"

Sur Schlacht bei Soiffons.
Amsterdam, 24. Jan . (Ktr . Bln .) Die „Morning-

post" berichtet aus Paris : Aus den nun empfangenen
Einzelheiten über die Schlacht bei Soiffons geht her¬
vor. daß die aus den Tälern zwischen Cuffies und
Crouy vertriebenen Franzosen rn den Laufgräben und
Wiesen, die sie vor dem Aufmarsch besetzt hatten , hart¬
näckig standhielten. Da gruben die Deutschen einen
Tunnel  nach den Ufern des Flusses und sprengten
diese, worauf das Wasser in die Laufgräben strömte
und die Wiesen überflutete. Darauf griffen die Deut¬
schen die sich zurückziöhenden Franzosen an . Bei den:
furchtbaren Bajonettgefecht. das numnchr an den
Flußufern entstand, verloren die Franzosen 12 000
Mann . Die Artillerie nahm die Deutschen heftig unter
Feuer und ermöglichte es den Franzosen , sich über den
Fluß zurückzuzishen. (V. Z.)

Die französischen Tagesberichte.
. 11'. T B. Paris , 24. Jan . (Nichtamtlich.) Amt-

lrcher Bericht von 3 Uhr nachmittags . Die Tätigkeit
unserer Infanterie war auf beinahe der ganzen
Front  der Ausbesserung der durch das schr schlechte.
Wetter der Vortage an unseren Schanzarbeiten ange¬
richteten Schäden  gawidnict . Im Gebiete von
Lonibartzyde  rückten wir etwa 100 Meter
vor. In den Abschnitten N p e r n. A r r a s . Albert,
Rohe und Soiffons  Artilleriekämpfe . Wir hatten
an mchreren Stellen Vorteile. Berry au Bac
wuvde von den Deutschen heftig beschossen. INordwest¬
lich Beausöjour  unternahm der Feind einen An¬
griff . welcher abgewiesen wurde. In den Ar gönnen
mißlangen deutsche Angriffe auf Fontaine Madame,
wie gestern gemeldet wurde, vollständig. Ein feind¬
licher Angriff bei St . Hubert  gab Anlaß zu einein
Jnfantsriekainpf , der noch nicht beendet ist. An der
Maas  zwang unser Artilleriefeuer den Feind , ern
Munitionslager zu räumen und beschädigte schwer seine
Laufbrücken. Vor St . Mihiel und im Elsaß
dauert der Artilleriekanrpf u:n den HartmannsweUer
Kopf fort . Jin Walde ist inan aneinander , die Aktion
dauert ununterbrochen. Bei Sennheim  wurde die
Höhe 425 vom Feind erfolglos angegriffen . Weiter
südlich rückten wir in der Richtung Klein - Kali¬
ber  g. nördlich der A sp a ch- Brücke, vor.

W . T.-B. Paris , 24. Jan . (Nichtamtlich.) Amt¬
licher Bericht von 11 Uhr abends : In den Ar gönnen
dauerte der Kampf um F o n t a i n e Madame und
St . Hubert  die ganze Nacht hiirdurch an . Me Ver¬
suchs des Feindes wurden äbgewiesen. Heute früh be¬
gann der Kampf von neuem,  über die heutigen
Operationen an dieser Stelle liegen noch keine Nach¬
richten vor. ebensowenig über den heute fortgesetzteu
Kampf am Hartmannsweiler Kopf.

Wieder ei» französischer Flieger auf holländischem Boden
gelandet.

W, T.-B. Amsterdam, 24. Jan . (Nichtamtlich) Die Blätter
berichten von einem in der Provinz Z e e l a n d niedergegan-
aenen ftanzösischen Flugzeug, das ein Eindecker Moran
Saulnier Typ Parasoul sei. Er sei auf einen ungepflügtea
Acker gefalle» und habe keine Bomben enthalten . Er wurde
nach Vlissingen geschafft. Es gelang noch nicht , des Fliegers
habhaft zu werden.

Der Ausfall an Einnahme » aus dem von »ns besetzten
Nordfrankreich.

Berlin , 21. Jan . (Ktr . Bln .) Die ,.T . 9t." meldet : Ans
Genf : Die Genfer Zeitungen lassen sich aus Paris melden,
daß der ..Figaro " den bisherigen Ausfall an Staatseinnahmen
in den von den Deutschen besetzten reichen nördlichen fran¬
zösischen Landesteilcn auf 880 Millionen Franken beziffert.
Ueber die geplante „gemeinsame " Anleihe des. Dreiverbandes.

20 Milliarde » statt 15?
Br . Kovenhaffen, 24. Jan (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Betanntlich besteht bei den Mächten des Dreiverbands der
Plan , eine gemeinsame Anleihe herauszubringen . Pariser
Blätter gaben den Betrag mit 1ö Milliarden Franken an.
Line neue, aus Paris kommende Meldung erhöht  nun den
Betrag aus 20 Milliarden Franken . Die Zeichnung soll gleich¬
zeitig in Paris , London, New Jork , Petersburg , Moskau und



SEöfio erfolgen. Die Anleihe soll in längerem Zeitraum mnor-
itfierbar und ausschließlich zur Deckung militärischer
Ausgaben bestimmt sein.
Pte Krampfhaften russischen Anleihebemühungen

in Frankreich und England.
Die Drohung mit dem Sonderfrieden.

De . Sofia , 24. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der
hiesige russische Gesandte Sawinsky ist gestern nacht mit dem
Sonderzug dem russischen Finanzministcr Bar k, der, wie ge¬
meldet, nach Frankreich und England reist , entgegengefahre».
Man versichert, daß Bark alle Hebel  in Bewegung setzen
wird, um in Frankreich eine große russische Anleihe abzu-
schließen, weil Rußland sonst nicht imstande wäre , den Krieg
über den März hinaus  fortzusetzen und gezwungen
Wäre, einen Sonderfrieden zu schließen.

Die endlosen „Erfolge " der französischen
Großsprecher.

w . T .-B. Großes Hauptquartier , 23. Jan . (Amtlich .)
Aus Paris wird durch die „Agence Ha'oas " eine amtliche
Darstellung der KriegSereigniffe vom 16. November bis
15. Januar verbreitet . Die Oberste Heeresleitung beabsich¬
tigt nicht , in Erörterung über eine solche Darstellung der
Kriegsereigniffe einzutreten , möchte sie aber als Stim¬
mungsbild  ans den Kreisen der französischen
N e g ie r u n g der allgemeinen Kenntnis nicht vorenthalten
Wissen und verweist im übrigen auf ihre amtlichen Be¬
kanntmachungen  in der Zeit vom 13. November bis
16. Januar.

Die französische  Mitteilung lautet : Seit dem
16. November, dem Ende der Schlacht bei D p e r n, dem völ¬
ligen Müwugen der großen deutschen Offensive gegen
unseren linken Flügel , nahm der Krieg den Charakter eines
Festungskrieges  an . Aber es fehlt viel,  daß die von
beiden Seiten erzielten Ergebnisse sich aufwiegen.  Man
kann sogar sagen, daß außer an einer einzigen Stelle
wir allein  überall Gelände gewannen ; abgesehen von
dieser Stelle wichen die Deutschen zurück. Das nachstehende
Bild gestattet, darüber zu urteilen.

Die von den Franzosen zwischen dem Meer  und der
Lys  erzielten Ergebnisse sind: Wiedereroberung des ganzem
linken Dserüfers  zwischen K n ocks und H ats a s, Vor¬
stoß auf dem rechten Ufer zwischen dem Meer und S t.
Georges,  Errichtung eines Brückenkopfes  in diesem
Gebiet und Errichtung eines Brückenkopfes südlich von Dix -
m u i d e n, die Einnahme von St . Georges  und des Fähr-
mannshanses von K o r t ke n e, die allgemeine Ausdehnung
unserer Front um DPeru,  der Erfolg von Wydenersft,
Einstellung der feindlichen Jnfanterieangriffe zwischen Lys
und O i s e, Einnahme des Schlosies und des Dorfes Ver-
in e l l e s und N o t o i r e s. Eroberung zahlreicher deutscher
Schützengräben zwischen Aix - Rouleite und Caren cy,
die teilweise Wiedcreroberung von St . Laurent  und
Vlangy bei Arras,  die Einnahme von Lu Boiselle, die Ein¬
nahme deutscher Schützengräben in Lihons und die Einnahme
von Le Quesnoh -cn-Santerre Ende Oktober. Seither Fort¬
schritt nach Osten, Ausdehnung der Befestigung unserer
Front zwischen Oise und Reims,  Einnahme deutscher
Schützengräben auf den: N o n v i a n - Plateau , Einnahnie
von Dant de Crouh, die wicder verloren  g i n g e n,
Zerstörung zahlreicher deutscher Geschütze,  Verminderung
unserer Jnfanterie 'oerluste um vier Fünftel , dank den Er¬
folgen unserer Artillerie.  Die Befestigung unseres
Defensivst;  st ems  zwischen Reims und der Maas ist
fortgeschritten, und zwar um einen  Kilometer im Gebiete
von Pcunah und um zwei  Kilometer im Gebiete von
PertheS . Deutsche Gegenangriffe mißlangen . Wir schritten
beinahe einen Kilometer in den Argonnen  fort , im Gru >-
rie -Walde und im Walde Volants wurden zahlreiche Angriffe
zurückgeschlagen. Die Ausdehnung unserer Front um Ver¬
dun , zahlreiche Zerstörungen deuffcher Batterien zwischen der
Maas urb der schweizerischenGrenze , ein bedeutender Fort¬
schritt im Walde von Consenvohc  und im Walde von
A p r e m j ii t, 21i 11y, Mort Mars und Le Prötre , das Miß¬
lingen aller deutscher Angriffe , ein Fortschritt nordöstlich von
Nancy  bei Lemesnil und im Walde von Parray , der Fort¬
schritt nördlich und südlich von S e n o n c s in dem ganzen
Gebiete von Ban de Savt , die Einnahme von Töte de Violu,
die M a r ki r ch beherrscht, und von Töte de FauxdaS, völliges
Mißlingen deutscher Gegenangriffe , die Einnahme von
Asp ach und von Steinbach  und der Höhen östlich davon,
der Fortschritt gegen Münster , Senn heim und A l t -
kir ch.

Die von den Deutschen  zwischen dem Meere und der
Lys erzielten Erfolge sind die Zerstörung der Hallen , der
Kathedrale und des Spitals  von Dpcrn, die Zer¬
störung der Stadt N i e u p o r t und des Bades Nieuport .,
zwischen LhS und Oise die Beschießung von Armen-
tieres , BethunL und Arras,  zwischen Oise und Reims
die Beschießung von Sonpir und Soissons, die Wiederein¬
nahme der Höhe 132 bei Dent de Erovy und ein Geländege¬
winn von 1200 bis 1300 Meter nördlich von Soissons.
Zwischen Reims und Maas Fortschritte von 300 Meter , in
den Argonnen nahe des Baches von Mourissons auf einer
Front von 800 Meter ; zwischen Maas und der Schweizer
Grenze : Beschießung einer Kirche in Nancy und eines Spi¬
tals in Thann , insgesamt ein allgemeiner , an einigen Stellen
sehr merklicher Fortschritt unserer Truppen und ein all¬
gemeines Zurückweichen des Feindes außer
nordwestlich Soissons.

Dieses ist die Bilanz  der letzten zwei Monate . Zur
Ergänzung ist hinzuzufügen , daß 1. die deutsche Offen¬
sive in Polen  seit einem Monat angehalten hat, und
2. die russische Offensive  in Galizien und den Kar¬
pathen andaucrt , 3. die türkische Kaukasusarmee
großen Teils vernichtet ist, 4. Deutschlands H i l f s.
quellen an Offiziersbeständen  erschöpft sind
(durchschnittlich12 Offiziere pro Regiment ) und es die küns-
tigen Hilfsmittel an den Effektivbeständcn nur auf Kosten
der bestehenden Einheiten wird entwickeln können, 6. die Ar¬
meen der Verbündeten dagegen die Möglichkeit, sich zu v er¬
stä r ke n, noch in beachtenswertem Maße besitzen. Man kann
deshalb behaupten , daß cs Frankreich und seinen Bundesge-
»offen genügt, warten zu können,  um den vollen Erfolg
zu erzielen . Man muß diesen Erfolg mit unermüd¬
licher Geduld  Vorbereiten . Die deutsche Offensive ist
gebrochen, die deutsche Defensive  wird es ebenfalls
werden.

„ES ist unmöglich,  der Schlußfolgerung Leizutreten, welche
der französische Bericht zieht, indem er sagt, daß es Frankreich
und seinen Verbündeten zur Erreichung eines GescnnterfolgS
genüge, abwarten  zu 'können, daß dieser Erfolg mit un¬
ermüdlicher Geduld  vorbereitet werden müsse, und daß
die deutsche Defensive ebenso gebrochen werde, wie die deutsche
Offensive  bereits überall gebrochen sei. . Nach unserer
Auffassung haben die Deutschen und die mit ihnen vevoünde-
ten Österreicher die russische  O f f e n s i v e g e b r o che n
und der f r a n z ö s i s che n O f f e n s i v e ist es vom 17.
Dezember bis zum heutigen Tage nicht gelungen , die
deutschen Stellungen zu erschüttern,geschweige
denn, die deutsche Offensive zu brechen. Dagegen ist ein deut¬
scher Vorstoß an der Aisne in Gestalt eines Gegenangriffs
geglückt und bei der Aufrechnung der gegenseitigen Verluste,
von denen in den französischen Berichten überhaupt nicht ge¬
sprochen wird, wiegt das Blutopfer der Deutschen  bei
weitem nicht so schwer als das der Verbündeten . Das
sind allerdings nur Tatsachen, keine Schlußfolgerungen. D:e;e
zieht die Zukunft , ohne daß wir ihnen vorgreifen wollen.

Die Luflschiffangst in England.
W. T.-B. London, 23. Jan . (Nichtamtlich! „Daily

Cbronicle" meldet aus Deal : Abends verbreitete sich das Ge¬
rücht. daß Luftschiffe in der Nähe seien. Man vernahm bald
nach 0 Uhr in der Luft Lärm , der klang, als ob er von einer
Anzahl von Flugzeugen herrühre . Es versammelte sich eine
Masse vor: Einwohnern auf den Plätzen , aber kern Lusffchrff
wurde sichtbar, obwohl das Geräusch anhielt . Das Geräusch
war dann aus Rordosten zu vernehmen , dauerte 'wch erne
halbe Stunde an und entfernte sich schließlich in der Rrchtung
auf Dover.

W. T.-B. Rotterdam , 23. Jan . (Nichtamtlich) Der „Rotter-
damsche Courant " meldet aus London: Das falsche Gerücht
über ein gestriges Erscheinen deutscher Luftschiffe an der Ost¬
küste entstand wahrscheinlich durch einen Flug englrscher
Luftfahrzeuge.

Der Schaden beim Luftlcksiffangriff.
Berlin , 24. Jan . ?Ktr. Bln .) Nach dänischen Zeitungen

meldet die ..Tägl . Rundsch." zum Zeppelinangrrsf aus dir
englische Ostküste: Der Schaden muß außerordentlich
groß  fern , denn der englische Zensor läßt mchtz ine ge-
ringste Schätzungsangabe  nach dem Ausland durch.
Wie über Stockholm gemeldet wird, wurde das Marinedepot
von Uarmouth durch abgeworfene Bomben zum Teil zer¬
stört.

wie genau die Luftschiffe ihr Ziel kannten.
Rotterdam , 24. Jan . (Ktr . Bln .) Die Engländer sind

davon überzeugt , daß der .Führer des Luftschiffes, das dre
englische Ostküste überflog, in England gut bekannt ser und
dort längere Zeit  gewohnt haben müsse. Wenn man
nämlich von einem der Türme die Stadt Kingsly  n n
überblickt, so ist deutlich erkennbar , daß die Zeppelingeschoffe
gegen die B enti  nck - und A l e x ckn d r a - D o ckS, gegen
die Petroleumbehälter  der Anglo-Amerrcan-Orl-
Company gegen das Hauptpostamt  und gegen den
Bahnhof  gezielt waren . Nur in einem Fall wurde das
Ziel erreicht, nämlich bei dem Angriff auf die Docks. Abe,
fast in jedem Fall wurden die hart in der Nähe der angeb¬
lichen Ziele gelegenen Straßen getroffen . In dem Dock
wurde da» hydraulische Maschinenbaus getroffen , so daß eS
jetzt unmöglich ist, die Schleusen und Brücken mittels hydrau¬
lischen Druckes zu öffnen. (B. L.-A.)

Die Gleichgültigkeit Englands gegen die
neutralen Beschwerden.

IV. T.-B. London, 23. Jan . (Nichtamtlich) Wie die
Blätter erklären , verhält sich die öffentliche Meinung
hier mehr und mehr gleichgültig gegen die Interessen der neu¬
tralen Staaten , da diese sich nicht dazu verstehen, gegen die
angebliche Verletzung der Haager  Konvention durch
Deutschland zu protestieren.
Die Vernichtung des Dampfers „vuward " ein

Werk des Unterseeboots „V ly ."
Br . Mailand , 24. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Der englische Dampfer „Duward " wurde nach dem „Corriere
della Sera " durch das deutsche Unterseeboot „U 19" in den
Grund gebohrt.

W. T.-B. Amsterdam, 24. Jan . (Nichtamtlich) Eine Mel¬
dung des Reutevbureaus aus .London  besagt , daß in den
Kreisen der englischen Reeder die Ansicht vorherrsche, daß der
Schiffahrtsdienst nach den neutralen  Ländern
trtztz der Versenkung des „Duward " durch ein deutsches Un¬
terseeboot nicht e i n g e s chr ä n kt werden dürfe.

Die Jnvasionsangst in England.
Berlin » 24. Jan . (Ktr. Bln .) Um eine etwaige Landung

deutscher Truppen auf englischem Boden zu erschweren, sind,
wie „Daily Cbronicle" mitteilt / an der Ostküste Englands auf
meilenweite Strecken  Zäune aus Stacheldraht
errichtet worden. Auch Landminen sind gelegt worden, die,
wenn die Deutschen dort die Felder betreten , zur Explosion
gebracht werden sollten. (T. R.)

Der Krieg im Grient.
Der russische Generalstabsbericht.

Erbitterte Kämpfe mit de» Türken.
W . T.-B. Petersburg , 24. Jan . (Nichtamtlich. Mittei¬

lung aus dem Stab der Kaukasusarmee ) In der Gegend jen¬
seits des Tschorokh setzen unsere Truppen den erbitterten
Kampf gegen die Türken fort , die in gut verstärkten
Stellungen steheu. Auf den anderen Fronten keine erheb¬
lichen Zusammenstöße, nur das übliche Feuergefecht.

Kleinere Unternehmungen der russischen und
englischen Flotte.

W. T --B . Konstantinopel, 24. Jan . (Nichtamtlich.)
Amtlich  wird gemeldet: Russische Torpedoboote dringen,
wenn sie Gelegenheit finden, in offene und unverteidigte
Häsen des schwarzen Meeres ein., bombardieren Privat-
gebäude  und bohren Fischerb .arken  in den .Grund.
Solchem ungesetzlichen Tun haben sie am 20. Januar eine
neue .Heldentat hinzugefügt , indem sie in der Nähe von Atina
am Schwarzen Meere eine Fischerbarke aufbrachten und zwei
junge Fischer, die sich darin befanden, fariführten.

Nach einer weiteren amtlichen Mitteilung haben die
englischen  Kriegsschiffe entgegen dem Bülterrecht
und den Regeln der Menschlichkeit begonnen, gegen den
Küstenstrich von Hedscha  vorzugehen . Am 12. Januar
versuchte ein Kreuzer aus Schaluppen in einen Hafen in

Ein neutrales Urteil dazu!
Berlin , 24. Jan . (Ktr . Bln .) Der ..Berner Bund " schreibt

zu dem von der deutschen Heeresleitung durch die Verbreitung
der Lächerlichkeitpreisgegebenen Bericht u. a. das Folgende:

Verantwortlich für die Schriftleitung : Hauptschriftleiter A. He ^ - rhorst . — Druck und Verlag der L. Sche

der Nähe von Dschidda  Truppen auszuschiffen. A» di«
Küstenwache Widerstand leistete, bombardierte der Kreuzer
diesen Hafen und entfernte sich dann.

Vom Treiben deS „Aslold" an der syrischen Küste.
W. T - B - Lyon, 23. Jan . (Nichtamtlich.) „Progreß

meldet aus Paris : Der russische Kreuzer „Askold" hatte in
der Nähe von Kalmun bei Tripolis (jedenfalls das Tripolis in
Syrien , da es sich ja sonst um einen italienisch-russiscben
Zwischenfall handeln würde, vor dem die Russen sich wohl
hüten werden. Schriftl .) ein« Schaluppe zur Einholung von
Lebensmitteln an Land geschickt. Die Schaluppe kenterte.
Di« Ortsgendarmerie verhaftete  die russischen Matrosen.
Der Kommandant des „Askold" verlangte die Ausliefe¬
rung  der Matrosen und drohte, die . Küste zu beschießen,
falls sie binnen einer bestimmten Frist nicht ausgeliefert
seien. Nach Ablauf  der festgesetzten Frist wurde die Küste
beschossen  und eine Matrosenabteilung gelandet, der es
gelang, die Matrosen zurückzubringen.

Der Krieg über §ee.
Schwer« Beschädigungen des Schlachtkreuzers

„Znvineible " bei den Falklandsinseln.
Berlin , 24. Jan . Der „Voss. Ztg." zufolge meldet dis

„Köln. Ztg." aus Madrid : Nachrichten aus Algeciras zufolge
ift der englische Panzerkreuzer „Jnvincible ", der bei den
Falklands -Jttseln mit der deutschen Flotte focht, in Gibraltar
eingetroffen und sofort ins Dock gegangen, um die schweren
Beschädigungen  seines Schiffsrumpfes auszubefsern.
die ihm jedenfalls in jener Schlacht zuteil geworden sind.

von der „Karlsruhe ."
W. T .-B . Paris , 23. Jan . (Nichtamtlich.) Nach einer

Blättermeldung aus Port -au -Prince konnte sich der deutsche
Kreuzer „Karlsruhe " an der Mole von St . Nicholas  bei
Haiti verproviantieren  und dort eine Basis  er¬
richten, dampfer aus New Dark und New Orleans laden
Kohlen, um die „Karlsruhe " damit zu versorgen.

Ein Borratsschifs für deutsche Kreuzer von einem
australischen Schiff erbeutet?

W. T .-B. Melbourne , 23. Jan . (Nichtamtlich. Meldung
des Reuterschen Bureaus ) Ein Kreuzer erbeutete und ver¬
senkte am 0. Januar ein Vorratsschiff für deutsche Kreuzer.
Die Offiziere und Mannschaften besinden sich jetzt als Ge¬
fangene an Bord.
Eine kaiserliche Anerkennung für die helden¬

mütige Verteidigung Tsingtaus.
W- T.-B, Berlin , 23. Jan . (Nichtamtlich.) Die „Nordtz.

Allg. Ztg." meldet : Die deutsche Gesandtschaft tu Peking hat
laut brieflicher Meldung folgenden Befehl des Kaisers er¬
halten : In wärmster Anerkennung für die h e l d e n m ü t i g e
Verteidigung  Tsingtaus verleihe ich d"m Kapitän zur
See v. Meyew-Waldeck das Eiserne Kreuz erster  Klaffe.
Ich behalte mir vor, in weitgehendem Matze auch die Offi¬
ziere  der Besatzung der Festung zu belohnen, ebenso die
Tapferen von der „Kaiserin Elisabeth ". Sie alle
werden aber den schönsten Lohn in der Bewunderung
finden, die ihnen über die Grenzen des Heimatlandes hinaus
gezollt wird. Mit Freude habe ich vernommen, daß die Ver¬
luste verhältnismäßig gering  sind . Die Namen der Ge-
fallenen und Verwundeten sind so bald wie möglich telegra¬
phisch mitzuteilen . Wilhelm I. R.

Das deutsche Sanitätspersonal von Tsingtau.
Berlin , 24. Jan . Der „Berl . Lok.-Anz." erfährt über das

Schicksal der Sanitätsoffiziere des Gouvernementslazaretts
Tsingtau , daß sie nicht mit der übrigen deuffchen Besatzung
nach Japan gebracht worden sind, sondern mit der Bahn nach
Tsinansu befördert wurden , wo sie dem amerikanischen
Konsul und von diesem dem deutschen  Konsul übergeben
worden sind. Die Heroen haben sich von Tsinansu nach
Tientsin begeben.
Die farbigen Söldlinge der englischen Kulturhüter

5000 Basutoneger für den Kampf in Ägypten?
Br . Amsterdam, 24. Jan . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

AuS Johannesberg  lasten sich die „Daily News" melden,
die Regierung erwäge den Plan , 5000 BasutoS auszurüsten,
um sie hauptsächlich in Ägypten zu verwenden. Der Korre¬
spondent deutet indessen an , daß dieser wilde Stamm vielleicht
auch gegen die Deutschen in S ü d w e st a f r i ka ins Feld ge¬
führt werden dürfte.

Die Neutralen.
Amerikas Bereitwilligkeit für unsere Feinde.

w. T.-B. Petersburg, 24. Jan. (Nichtamtlich) Die
„Ruskoje Wjedomofti" meldet, daß eine Gruppe New Dörfer
Financiers der russiWen Regierung den Vorschlag unterbrei¬
tet hat, den russischen Kausleuten einen Kredit  von
12 Millionen Dollars zu eröffnen , und zwar in Form 4% .
prozentiger Tratten in 30, 60 und 90 Tagen.
Brqan als Hüter der amerikanischen „Neutralität"

gegen Deutschland.
W. T .-B- Berlin , 24. Jan . (Nichtamtlich.) Da § Reuter-

Bureau meldet aus New Dork: Der amerikanische Dampfer
„Wilhelmina " lag in einem amerikanischen Hafen bereit,
mit einer von amerikanischen Bürgern  abgesandten
Ladung Lebensmittel nach Hamburg  aktzufahren.
Staatssekretär Brhan hat sich geweigert  zu erklären, daß
das Staatsdepartement im Falle einer Beschlagnahme der
Ladung etwas tun würde.

Die „Voss. Ztg." bemerkt zur Erklärung dieser Meldung:
Der Absender der Ladung will den in der amerikanischen
Note an England festgehaltenen Standpunkt zur praktischen
Geltung bringen . daß Lebensmittel nicht als
Konterbande  behandelt werden dürfen , wenn sie nicht
für die Wehrmacht und die Regierung  eines feind-
lichen Landes, sondern für Privatpersonen  in diesem
Lande bestimmt sind.

Starker Schneefall in ganz Oberitalien.
Br . Mailand, 24. Jan . (Eig. Drahtbericht, Ktr. Bln.) In

ganz Oberitalien herrscht seit vorgestern starker Scbneesall.
Die Züge erleiden starke Verspätungen.  Stellen,
weise erreicht der Schnee die Höhe von 128 Zentimetern . In
Genua mutzte der Stratzenbahnverkehr eingestellt werden.
Tie Züge aus der Strecke Genua -Sa « Remo erleiden Ber-
spätungen.

Ilcnbergschen  Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.
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